Standards für die Durchführung suchtprophylaktischer Veranstaltungen in der Schule durch externe Anbieter

Für die Durchführung suchtprophylaktischer Veranstaltungen in der Schule durch externe Anbieter gelten folgende Standards:

1. Schulische Angebote der Suchtvorbeugung werden im Einvernehmen mit dem/r Kontaktlehrer/-in entwickelt und durchgeführt. 

innerschulische Kooperationspartner sind

-
der/die durchführende Lehrer/-in,

-
der/die Klassenlehrer/-in bzw. Fachlehrer/-in, 

-
der/die Koordinator/-in,

-
ein/e Elternvertreter/-in,

-
der externe Anbieter.

2. Der externe Anbieter beachtet die schulischen Standards.


-
Externen Anbietern wird mit der Einladung der Abschnitt des Handbuchs
 „Ziele und Philosophie“ übergeben.
-
Den Einladenden ist der Arbeitsansatz des Externen bekannt, ein Konzept liegt vor. 

-
Die Altersangemessenheit und die Angemessenheit in Bezug auf die Entwicklungsaufgaben der jeweiligen Schüler werden beachtet.

-
Die Lebenswelt der angesprochenen Schüler/-innen wird berücksichtigt.

-
Offerten konfliktträchtiger Anbieter auf dem Lebenshilfemarkt können nicht berücksichtigt werden.

3. Zur Durchführung:


Der/die durchführende Lehrer/-in

-
überprüft vor der Entscheidung zur Einladung externer Anbieter die schulinternen fachlichen Ressourcen.

-
überprüft, ob die Standards des Anbieters mit den Standards der Suchtvorbeugung an der Berliner Schule übereinstimmen.

-
führt mindestens ein Vorgespräch mit den jeweiligen Kooperationspartnern gemeinsam.

-
stellt die Elterninformation sicher.
-
beachtet die Integration des externen Angebotes in das schulische Konzept.
-
klärt die Kosten.
� Handbuch „Qualitätsmanagement der Suchtprophylaxe in der Berliner Schule“, zu erhalten über die Kontaktlehrer/innen





